
Murrhardt. Mit dem 47. Konzert
an der Mühleisen-Orgel wird
der internationale Orgelzyklus
in der Murrhardter Stadtkirche
am Sonntag, 6. Juli, um 19.30 Uhr
fortgesetzt. Zu Gast sein wird
John Paul Farahat. Der kanadi-
sche Organist, Musiker und Päda-
goge bringt sein Programm „Mu-
sical Evolutions: From Bach to
France II“ mit. Dazu gehören un-
ter anderem Kompositionen von
Bach, Grunenwald undWidor. Ei-
nen „Ohrenöffner“ als kurze Kon-
zerteinführung mit demOrganis-
ten beginnt um 19.10 Uhr an der
Orgel. Der Eintritt zum Konzert
ist frei, um Spenden wird gebeten. Die evangelische Stadtkirche von Murrhardt. Foto: privat

John Paul Farahat spielt Bach, Grunenwald undWidor

Männerchöre kennt das Rottal.
Der eine ist der Männergesangverein
Oberrot, der andere sind die Red Val-
leys. Letztere bestehen aus zehn ak-
tiven Sängern. Geprobt wird immer
montags zwischen 20 und 21.30 Uhr in
der Oberroter Schule. Gegründet wur-
de der Chor im April 2009. Seit dem
30. Januar 2014 sind die Red Valleys
ein eigenständiger Verein.
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Im Rausch verunglückt
Murrhardt. Eine 52 Jahre alte Opel-
Fahrerin kam am Dienstag kurz
vor 22.30 Uhr auf der Käsbacher
Straße auf die Gegenspur und
stieß mit dem Auto eines 79-Jäh-
rigen zusammen. Beide Autos wa-
ren nach dem Unfall nicht mehr
fahrbereit und mussten abge-
schleppt werden. Der entstande-
ne Schaden beläuft sich auf rund
30.000 Euro. Ein Alkoholtest bei
der Unfallverursacherin ergab ei-
nen Wert von mehr als zwei Pro-
mille. Die Frau musste zur Blut-
probe und ihren Führerschein ab-
geben.

Streit endetmit Gewalt
Fellbach. Ein 60-jähriger Mann
und seine 49-jährige Begleiterin
liefen am Dienstag gegen 17.50
Uhr die Maicklerstraße entlang,
als sie einen 39-Jährigen auf der
gegenüberliegenden Straßensei-
te bemerkten, der ein sehr lau-
tes Telefonat führte. Als sich der
60-Jährige darüber beschwerte,
wechselte der 39-Jährige die Stra-
ßenseite und begann, den 60-Jäh-
rigen verbal anzugehen. Daraus
entwickelte sich ein Streit, der
darin gipfelte, dass der 39-Jähri-
ge den 60-Jährigen mehrfach mit
Tritten traktierte.

Gemeinsam
gegenAngst
kämpfen

Murrhardt. Die ehrenamtlich ge-
führte Selbsthilfegruppe des Ar-
beitskreises Depressionen und
Ängste in Murrhardt bietet der-
zeit noch freie Plätze an und
möchte Betroffene ansprechen,
die unter Depressionen oder
Angstzuständen leiden.

Gerade in der Sommerzeit er-
leben viele Menschen – entgegen
der allgemeinen Erwartung – eine
sogenannte Sommerdepression,
die oft übersehen oder nicht ernst
genommen wird. Die Selbsthilfe-
gruppe möchte diesenMenschen
zeigen, dass sie nicht allein sind
und es einen geschützten Raum
gibt, in dem sie offen, ohne Be-
wertung oder Druck, sprechen
können.

Der Arbeitskreis Depressionen
und Ängste ist eine unabhängige
Selbsthilfeorganisation ohne fi-
nanzielle, politische oder religiö-
se Interessen. Die Gruppe bietet
regelmäßige Treffen für Erwach-
sene ab 18 Jahren mit dem Ziel an,
einen Austausch, Verständnis und
auch Halt auf Augenhöhe zu er-
möglichen. Ansprechpartner ist
Holger Pohlmann. Die Teilnah-
me an den Gruppen ist kosten-
los und vertraulich. Anmeldung
und weitere Informationen gibt
es per E-Mail an murrhardt@akd-
shg.de oder beim Gruppentelefon
(0 15 25 / 3 76 82 34) und auf der
Homepage: https://akd-shg.de/
selbsthilfegruppen/selbsthilfe-
gruppe-murrhardt.

Soziales In Murrhardt gibt
es eine Selbsthilfegruppe
gegen Depression. Das
Angebot ist kostenlos und
vertraulich.

Eine Ära ist zu Ende. Fünf
Jahre und neun Monate
drückte Christine Rommel
aus Schwäbisch Hall dem

Oberroter Männerensemble Red
Valleys den Stempel auf. Den ers-
ten gemeinsamem Auftritt hatten
sie am 10. November 2019 bei ei-
nemGemeinschaftskonzert in der
evangelischen Kirche in Oberrot,
den letzten am 1. Februar 2025
beim Jubiläumskonzert des MGV
Liederkranz Eltershofen.

Dazwischen lagen mehr als
zwei Dutzend erfolgreich absol-
vierte Konzerte oder Gastauftrit-
te. Nächster Höhepunkt ist das
Konzert des Gesangvereins Ein-
tracht Gaisbach am 26. Juli. Da
darf dann die neue Chorleiterin
Franziska Steigerwald die Früch-
te ernten, die Christine Rommel
gesät und zur Blüte gebracht hat.
Letztere sucht derweil neue He-
rausforderungen. Zunächst geht’s
nach Berlin, dann zu einem Aus-
landsaufenthalt vielleicht nach
Brasilien oder auf die Kapverdi-
schen Inseln. „Mal sehen, was sich
ergibt“, gibt die studierte Kirchen-
musikerin, Musikpädagogin, Su-
pervisorin und Chorleiterin Aus-
kunft über ihre Pläne. Aber sie
gehe mit eineinhalb weinenden
Augen, versichert sie ihren Ober-
roterMännern bei der Abschieds-
zeremonie im Rahmen der letzten
Chorprobe im Juni.

Jung undmodern
„Wir können nicht nur Englisch
undmodern (gemeint ist Singen),
wir können noch viel mehr“, blickt
VereinsvorsitzenderMartinWan-
nenwetsch zurück. Er erinnert

an die Online-Proben während
der Corona-Zeit oder an die bei
Mitsänger und Vereinsvize Mar-
tin Göhner in dessen Gewächs-
haus in Westheim, die besonders
aufregend gewesen seien. Wan-
nenwetsch sprach auch über die
Teilnahme am Förderprojekt der
Chorverbände in der Zeit danach,
um den Chorgesang generell wie-
der in Schwung zu bringen.

Im März hatte Christine Rom-
mel den Red Valleys ihren Ab-
schied angekündigt. Doch wäh-
rend sich die Chorleitersuche an-
derswo langwierig und schwierig
gestaltet, hatte das sangesfreudi-
ge Männerensemble Glück. Dem
Vereinschef fiel ein, dass es nur
wenige Kilometer entfernt, inMit-
telrot, eine junge Frau gibt, die

alle Voraussetzungen mitbringt,
um einen Chor zu leiten. Er frag-
te an, sie sagte zu. „Ein Glücks-
fall, der Jackpot“, freut sich Wan-
nenwetsch, der schon den Gedan-
ken im Hinterkopf trug, dass ein
Chor ohne professionelle Chor-
leitung leicht auseinanderfallen
könnte. Die Red Valleys aber kön-
nen nahtlos an das Erarbeitete an-
knüpfen. Deshalb gibt es an die-
sem Abend viele herzliche Wor-
te und gleich zwei Blumensträuße,
einen für Christine Rommel und
einen für Franziska Steigerwald.

„Die Red Valleys sind ein klei-
nes – aber feines – Männerchor-
ensemble, das sich der Förderung
von Kunst und Kultur durch Pfle-
ge wertvollen nationalen und in-
ternationalen Liedguts des Chor-

gesangs auf die Fahnen geschrie-
ben hat“, ist ihrer Homepage zu
entnehmen. Der Schwerpunkt
liegt in den Bereichen Pop, Gos-
pel, Country, aber auch kirchli-

ches Liedgut findet sich imReper-
toire. Geprobt wirdmontags ab 20
Uhr im Musiksaal der Oberroter
Schule. Neue Interessenten sind
gern gesehen.

Ein Glücksfall für die RedValleys
Musik Christine Rommel verlässt das Oberroter Männerensemble, Franziska Steigerwald aus Mittelrot steht als
Alternative in den Startlöchern. Die erste Bewährungsprobe steht bald in Gaisbach an. Von Brigitte Hofmann

Das Männerensemble Red Valleys bekommt den fliegendenWechsel hin. Chorleiterin Christine Rommel (links) verabschiedet sich, Franziska
Steigerwald tritt die Nachfolge an. Foto: Brigitte Hofmann

Mit Leidenschaft bei der Sache

Franziska Steiger-
wald ist Hebamme, Mu-
sik ihr liebstes Hobby.
Schon früh erhielt sie
Klavierunterricht, spä-
ter auch Gesangsun-
terricht. Als sie 16 Jah-
re alt war, durchlief sie
die Ausbildung zur Chor-
mentorin, lernte Dirigat
und setzte den C-Chor-

leiterschein obendrauf.
Die Ausbildung ermög-
licht hatte ihr der Män-
nergesangverein Ober-
rot. Dessen Chorleite-
rin war seinerzeit Kristi-
na Haid, die Mutter von
Franziska Steigerwald.
Inzwischen ist sie 31,
Mutter von drei Kindern,
hat die Elternzeit hin-

ter sich, auch ein kurzes
Intermezzo als Chor-
leiterin des Liederkran-
zes Mittelrot. Sie habe
sich gewünscht, wieder
vor einem Chor stehen
zu dürfen, teilt sie ihren
Sängern bei der offiziel-
len Begrüßung im Rot-
tal mit: „Auf hoffentlich
viele Jahre.“ hof

Wir können
nicht nur

Englisch undmodern,
wir können noch
viel mehr.
MartinWannenwetsch
Vorsitzender

Fichtenberger
feiern

Fichtenberg. Für die Gemein-
de Fichtenberg ist der Bahnhof
und damit die Anbindung an die
Bahnstrecke Stuttgart-Nürnberg
ein herausragender Bestandteil
der verkehrstechnischen Infra-
struktur. Somit ist der Bahnhof
ein zentrales Element. Seit gerau-
mer Zeit schon veranstaltet der
Heimat- und Kulturverein (HKV)
im Zwei-Jahres-Rhythmus auf
dem Vorplatz das Bahnhofsfest.
Am Samstag, 5. Juli, ist es wieder
so weit. Mit im Boot sind diesmal
die Fichtenberger Landfrauen, die
das Kuchen- und Tortenbüfett be-
stücken. Los geht’s mit der gesel-
ligen Kaffeestunde um 15 Uhr. Au-
ßerdem organisiert die Gemein-
de von 13 bis 17 Uhr einen Kin-
der- und Erwachsenenflohmarkt
entlang der Bahnhofstraße. Hier
lässt sich sicherlich das eine oder
andere gute Stück finden, und
die Kinder können ihr Taschen-
geld aufbessern. Ab 17 Uhr freut
sich dann der HKV auf viele Gäs-
te. Auf sie wartet Kulinarisches,
auch in vegetarischer Form, ein
Getränkestand, eine Cocktail-Bar
sowie Unterhaltungsmusik.

Freizeit Am Samstag
steht das nächste
Bahnhofsfest an.

Oberrot.Der Förderverein des FC
Oberrot erlebte zwei unterschied-
liche Tage. Am Freitag wurde ne-
ben dem klassischen Fußball-
Firmenturnier auch das AH und

11-Meter-Turnier angeboten. Mit
13 Mannschaften beim Firmen-,
13 Teams beim 11-Meter-Turnier
und acht Mannschaften beim AH-
Turnier ergab sich nicht nur ein

eng gestrickter Turnierplan, son-
dern auch ein vielfältiges Mitei-
nander auf drei Kleinspielfeldern.
Auch das Wetter spielte gut mit,
so war es ein herrlicher Abend.
Im Firmenturnier ergab sich nach
der Gruppenphase folgendes Bild:
Gruppe 1: Binderholz vor Mr.
Chicken. Auf den weiteren Plät-
zen, Klafs GmbH, Kita Regenbo-
gen, Fertighaus Weiss sowie Riva
Azubis und Riva Group. Gruppe
2: Metalldesign vor Recaro. Wei-
ter in derGruppewarenHaustech-
nik Benz, RivaGmbH, JägerHand-
ling und die Lindenhof Kickers.

AmEnde standen sich im Finale
Metalldesign ausGaildorf undBin-
derholz ausOberrot gegenüber. In
einem fairen und sehr guten Finale
gewann Metalldesign 3:0. Im klei-
nen Finale musste sich das Ober-
roterMr. Chicken-Teamknappmit

0:1 demTeamvonRecaro geschla-
gen geben.

Im AH-Turnier wurde in zwei
Gruppen gespielt. Mit acht Mann-
schaften wurde eine Rekordbetei-
ligung erreicht. Im kleinen Fina-
le standen sich die Finsterroter
Waldhörner und der TSV Sulz-
bach-Laufen gegenüber. Die Sulz-
bacher gewannen knapp mit 2:1.

Das Finale endete nach der re-
gulären Spielzeit unentschieden,
sodass es erst im Sieben-Meter-
Schießen entschieden werden
musste.NachdemsichdieKumpels
vom SV Gailenkirchen den Grup-
pensieg erst im 7-Meter-Schießen
sichern konnten, verloren sie das
finale 7-Meter-Schießenmit 4:5 ge-
gen den SV Bibersfeld.

Im 11-Meter-Turnier gewann das
kleine Finale Mr. Chicken mit 5:4
gegen die Freunde vomBierkönig.

Im Finale standen sich der Don-
nerstag Stammtisch und die No-
bodys gegenüber. DieNobodys ge-
wannen mit 4:2.

Beim zweiten Oberroter Wan-
dertag stand am Sonntag ein
„Volksmarsch“-Revival auf dem
Programm.Mit nicht mal 50Wan-
derern war diese Veranstaltung
schlecht besucht. Der Förderver-
ein überlegt nun, wie man den
Tag interessanter und besser ge-
stalten könnte. Ideen sind gefragt,
ummehrGäste amSonntag auf das
Festgelände zu locken.

Anzumerken ist, dass die auf-
gestellten Hinweiszeichen für die
Route verändert wurden. Dies
konnte noch rechtzeitig festge-
stellt werden. Man muss sich
allerdings fragen, wer so einen
Blödsinnmacht, bedauert der För-
derverein.

Fußballer feiern,Wanderer bleiben unter sich
Freizeit Der Förderverein des FC Oberrot erlebt ein höchst unterschiedlich frequentiertes Sport-Wochenende.

Auf dem Sportplatz in Oberrot war am Freitag viel geboten.
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